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(54) Fahrtreppenstufe

(57) Diese vorzugsweise aus faserverstärktem
Kunststoff bestehende Fahrtreppenstufe (1) weist eine
verbesserte Stabilität bzw. verminderte Biegungsbean-
spruchung bei Belastung auf. Zu diesem Zweck ist an

der Fahrtreppenstufe (1) mindestens ein Stützlager (14)
vorgesehen, über welches die Fahrtreppenstufe (1) mit
einer an Stufenketten (11) angebrachten Verbindungs-
achse (8) formschlüssig verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppenstufe,
die Aufnahmeöffnungen für die Lagerung auf einer an
Stufenketten angebrachten Verbindungsachse auf-
weist.
[0002] Mit der PCT-Patentanmeldung WO 95/23758
ist eine Fahrtreppenstufe bekannt geworden, die aus fa-
serverstärktem, thermoplastischem Kunststoff im
Spritzgussverfahren hergestellt ist. Bei einer solchen
Fahrtreppenstufe kann es trotz Verstärkungen durch
Versteifungsrippen bei Belastung zu unzulässigen Bie-
gebeanspruchungen kommen. Um das zu vermeiden
wird in dieser Druckschrift ein unterhalb des Trittstufen-
teiles der Fahrtreppenstufe angebrachter, sogenannter
Verstärkungsbogen vorgeschlagen, der sich annähernd
über die ganze Breite des Trittstufenteiles erstreckt und
mit einem mittleren Bereich auf einer Verbindungsach-
se, die an Stufenketten gelagert ist, aufliegt. Auf diese
Weise sollen die zu unzulässigen Biegebeanspruchun-
gen der Fahrtreppenstufe führenden Belastungen direkt
auf die Verbindungsachse übertragen und somit die Bie-
gebeanspruchungen vermieden werden. Diese relativ
kompliziert aufgebaute Fahrtreppenstufe erfordert zu
ihrer Herstellung ein kompliziertes Werkzeug und einen
aufwendigen Herstellungsprozess, wodurch die Fabri-
kationskosten verteuert werden. Weiterhin können bei
Spiel, das bei Alterung oder Fabrikationstoleranzen ent-
steht Vibrationen auftreten, die zu unerwünschten Ge-
räuschen führen können.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Fahrtreppenstufe der eingangs genannten Art anzuge-
ben, die bei hoher Tragfähigkeit verbesserte Laufeigen-
schaften besitzt und einfach und kostengünstig in gros-
sen Stückzahlen herstellbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die im Patentan-
spruch 1 angegebene Erfindung gelöst. Hierbei ist an
der Fahrtreppenstufe im Bereich zwischen den Aufnah-
meöffnungen mindestens ein zusätzliches Stützlager
vorgesehen, über welches die Fahrtreppenstufe mit der
Verbindungsachse formschlüssig verbunden ist. Nach
vorteilhaften Weiterbildungen der Erfindung sind meh-
rere Stützlager vorgesehen, wobei Ausführungsformen
der Stützlager Lagerbohrungen oder Lageröffnungen
für die Aufnahme der Verbindungsachse aufweisen
können.
[0005] Das Wesen der Erfindung liegt in einer kon-
struktiven Umgestaltung der Fahrtreppen-/ Fahrsteig-
stufe derart, dass ausreichende Tragfähigkeit der Stufe
durch ein fertigungsgerechteres Design dargestellt wer-
den kann, ohne dass das Gesamtgewicht der Stufe ver-
grössert wird. Anstelle aufwendiger Verrippungenen
und dicker Wandungen sind erfindungsgemäss ein oder
mehrere diskrete Stützlager vorgesehen, welche sich
im Bereich zwischen den Lagerstellen für die Verbin-
dungsachse in den Stufenseitenwänden auf der Verbin-
dungsachse abstützen.
[0006] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile sind

darin zu sehen, dass die Verbindungsachse in Verbin-
dung mit den Verbindungsachsenaufnahmen und den
erfindungsgemässen Stützlagern zur Reduzierung der
Durchbiegung herangezogen werden kann. Im Unter-
schied zu der eingangs beschriebenen Fahrtreppenstu-
fe, bei der sich die Trittfläche bei Belastung infolge
Durchbiegung über den Verstärkungsbogen auf der
Verbindungsachse abstützt, reduziert die erfindungsge-
mässe örtliche zusätzliche Abstützung die Durchbie-
gung, ohne weitere Massnahmen, wie Verrippung, zu-
sätzliche Profile, oder dergleichen. Bei mehreren über
die Stufenbreite entsprechend verteilten zusätzlichen
Stützlagern, die in ihrer Funktion der Verbindungsach-
senaufnahmen entsprechen, ist die Stufe über diese
Punkte auf der Verbindungsachse festgelegt.
[0007] Dabei stellen die Verbindungsachse als Stabi-
lisierungselement, das oder die formschlüssigen zu-
sätzlichen Stützlager, das Setz- und das Trittstufenteil
sowie die Seitenteile im Zusammenwirken eine raum-
steife Stufen-Kasten- oder Rahmenkonstruktion dar.
Dieses grössere Biegewiderstandsmoment der Fahrt-
reppenstufe ermöglicht es zusätzlich, auf Verrippungen
weitgehend verzichten zu können und dünner gehalte-
ne Wandstärken darzustellen.
[0008] Die Herstellung erfindungsgemässer Fahrt-
reppenstufen ist mit einfachen Druckgussformen und
Werkzeugen möglich und es kann Material gespart wer-
den. Besonders bei in grösseren Stückzahlen gefertig-
ten Fahrtreppenstufen/ Fahrsteigpaletten wirkt sich dies
vorteilhaft auf die Gesamtkosten aus.
[0009] Vibrationen und die damit einhergehende stö-
rende Geräuschentwicklung wird durch die formschlüs-
sige Verbindung der zusätzlichen Stützlager mit der Ver-
bindungsachse vermieden.
[0010] Im folgenden ist ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig.1 eine Ansicht der erfindungsgemässen Fahrt-
reppenstufe,

Fig.2 eine Seitenansicht der Fahrtreppenstufe aus
Richtung A in Fig.1 gesehen,

Fig.3 eine Ansicht der an Stufenketten montierten
Fahrtreppenstufe aus Richtung B in Fig.4 ge-
sehen,

Fig.4 eine Seitenansicht der an Stufenketten mon-
tierten Fahrtreppenstufe aus Richtung C in Fig.
3 gesehen, und,

Fig.5 einen Teilschnitt eines Bereiches D der an Stu-
fenketten montierten Fahrtreppenstufe ge-
mäss Fig.3 in vergrösserter Darstellung.

[0011] In den Fig.1 bis 5 ist mit 1 eine Fahrtreppen-
stufe bezeichnet, die aus einem Trittstufenteil 2, einem
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Setzstufenteil 3 und zwei Seitenwänden 5.1,5.2 be-
steht. Das Trittstufenteil 2 und das Setzstufenteil 3 wei-
sen wie üblich in Fahrtrichtung verlaufende Nuten
2.1,3.1 auf. An den Seitenwänden 5.1,5.2, am unteren
Ende des Setzstufenteiles 3, sind je eine Schlepprolle
4 und ein Fanghaken 6 angebracht. Die Seitenwände
5.1,5.2 weisen ferner Aufnahmeöffnungen 7 für die La-
gerung der Fahrtreppenstufe auf einer Verbindungsach-
se 8 auf. Die Lagerung kann über Lagerbuchsen 9 er-
folgen, die mittels Klemmelementen 10 auf der Verbin-
dungsachse 8 gegen Verschieben gesichert sind. Die
Verbindungsachse 8 ist über Achsansätze 8.1 an Stu-
fenketten 11 gelagert, die an beiden Seiten der Fahrt-
reppenstufen 1 verlaufen. An den Stufenketten 11 sind
ferner über Kugellager 13 gelagerte Kettenrollen 12 an-
geordnet.
[0012] An der Fahrtreppenstufe 1, unter dem Trittstuf-
enteil 2 zwischen den Seitenwänden 5.1 und 5.2, sind
Stützlager 14 vorgesehen, über welche die Fahrtrep-
penstufe 1 formschlüssig mit der Verbindungsachse 8
verbunden ist. Bei Belastung stützt sich die Fahrtrep-
penstufe 1 über die Stützlager 14 auf der Verbindungs-
achse 8 ab, wobei die Biegungsbeanspruchung im hin-
teren Bereiches des Trittstufenteiles 2 stark reduziert
wird. Mit dieser Massnahme soll die Stabilität der Druck-
guss-, Kunststoff-oder aus mehreren, dauerhaft verbun-
denen Elementen, vorzugsweise aus faserverstärktem
Kunststoff bestehenden Fahrtreppenstufe 1 verbessert
werden. Ausserdem ergeben sich damit weitere, vorste-
hend in der Beschreibungseinleitung erwähnte Vorteile.
Die Stützlager 14 weisen für die Aufnahme der Verbin-
dungsachse 8 Lagerbohrungen auf, in welche Lager-
buchsen 9 eingesetzt und mittels Klemmelementen 10
gesichert sind. Anstelle der Lagerbohrungen können in
den Stützlagern 14 auch den vorstehend beschriebe-
nen Aufnahmeöffnungen 7 ähnliche Lageröffnungen 15,
in welche ebenfalls Lagerbuchsen 9 eingesetzt und mit-
tels Klemmelementen 10 gesichert sind, vorgesehen
sein. Die Lageröffnungen 15 sind halbkreisförmig aus-
gebildet und gabelartig geöffnet, wobei der Oeffnungs-
winkel kleiner als 180° ist.
[0013] Es liegt im Rahmen der Erfindung mehr als die
in der Fig.3 dargestellten zwei Stützlager 14 oder auch
nur ein Stützlager 14 vorzusehen. Weiterhin ist es mög-
lich die Verbindungen der Stützlager 14 mit der Verbin-
dungsachse 8 auch ohne Lagerbuchsen 9 auszuführen.
Ferner liegt es im Rahmen der Erfindung, dass die Aus-
gestaltung der formschlüssigen Verbindung vom darge-
stellten Ausführungsbeispiel abweichen kann.
[0014] Es versteht sich, dass die vorgeschlagenen er-
finderischen Massnahmen zur Verbesserung der Stabi-
lität der Fahrtreppenstufe auch bei Fahrsteigpaletten
angewendet werden können. Die Erfindung kann nicht
nur bei aus einem Stück gefertigten Fahrtreppenstufen
bzw. Fahrsteigpaletten, sondern auch bei solchen, die
aus mehreren Teilen zusammengesetzt sind und/oder
aus anderen Werkstoffen bestehen, angewendet wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Fahrtreppenstufe
2 Trittstufenteil
2.1 Nuten
3 Setzstufenteil
3.1 Nuten
4 Schlepprolle
5.1 Seitenwand
5.2 Seitenwand
6 Fanghaken
7 7 Aufnahmeöffnung
8 Verbindungsachse
8.1 Achsansatz
9 Lagerbuchse
10 Klemmelement
11 Stufenkette
12 Kettenrolle
13 Kugellager
14 Stützlager
15 Lageröffnungen

Patentansprüche

1. Fahrtreppenstufe, die Aufnahmeöffnungen (7) für
die Lagerung auf einer an Stufenketten (11) ange-
brachten durchgehenden Verbindungsachse (8)
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Fahrtreppenstufe (1) im Bereich zwi-
schen den Aufnahmeöffnungen (7) mindestens ein
diskretes zusätzliches Stützlager (14) vorgesehen
ist, über welches die Fahrtreppenstufe (1) form-
schlüssig mit der Verbindungsachse (8) verbunden
ist.

2. Fahrtreppenstufe, nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützlager (14) eine Lagerbohrung für die
Aufnahme der Verbindungsachse (8) aufweist.

3. Fahrtreppenstufe, nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützlager (14) eine halbkreisförmige La-
geröffnung (15) für die Aufnahme der Verbindungs-
achse (8) aufweist, wobei die Lageröffnung (15) ga-
belartig geöffnet ist und der Oeffnungswinkel klei-
ner als 180° ist.

4. Fahrtreppenstufe, nach den Ansprüchen 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass in der Lagerbohrung bzw. in der Lageröffnung
(15) eine Lagerbuchse (9) für die Aufnahme der
Verbindungsachse (8) vorgesehen ist.
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